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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Dreistellungsschalter- 
antrieb  für  Mittelspannungsschaltanlagen  mit  einer  in 
die  Schaltstellungen  EIN,  AUS,  ERDE  drehbaren  s 
Schaltwelle,  wobei  die  Schaltwelle  manuell  von  AUS 
nach  EIN  und  von  AUS  nach  ERDE  und  umgekehrt  be- 
tätigbar  ist. 

Ein  derartiger  Dreistellungsschalterantrieb  ist  aus 
der  EP  0  110  082  B1  bekannt.  Als  Antriebsbaugruppen  10 
sind  hier  vorgesehen  einsog.  Speicherantrieb  zum  Aus- 
lösen  automatisch  einwirkender  Sicherungen  und/oder 
Arbeitsstromauslöser  und  ein  sog.  Sprungantrieb  zur 
manuell  steuerbaren  Auslösung  einer  Schaltung  von 
EIN  nach  AUS  bzw.  umgekehrt.  Bei  der  manuellen  Aus-  15 
lösung  ist  die  Schaltachse  von  einer  mittleren  Stellung 
AUS  wahlweise  nach  einer  Richtung  in  die  Stellung  EIN 
und  in  entgegengesetzter  Richtung  in  die  Stellung  ER- 
DE  steuerbar.  Die  Trennerfunktion  und  die  Erderfunkti- 
on  werden  also  durch  unterschiedliche  Drehrichtungen  20 
unterschieden. 

Außerdem  ist  aus  der  DE  40  34  084  A1  ein  Sprun- 
gantrieb  für  Mittelspannungs-Schaltanlagen  bekannt, 
bei  dem  für  eine  im  Schutzgas  betriebene  Schaltanlage 
ein  sog.  Kabelschalter  mit  den  Schaltstellungen  AUS,  25 
EIN  und  sog.  Erdungsschalter  mit  den  Schaltstellungen 
AUS,  EIN  durch  zwei  gesonderte  Antriebswellen  sepa- 
rat  steuerbar  sind.  Der  Antrieb  des  Dreistellungsschal- 
ters  ist  also  so  konzipiert,  daß  mit  der  einen  Antriebs- 
welle  die  zwei  Schaltzustände  für  den  Kabelschalter  30 
und  mit  der  anderen  Antriebswelle  die  zwei  Schaltzu- 
stände  für  den  Erdungsschalter  jeweils  durch  entgegen- 
gesetzten  Drehsinn  erreichbar  sind. 

Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe  be- 
steht  darin,  einen  Dreistellungsschalterantrieb  zu  defi-  35 
nieren,  der  hinsichtlich  seiner  manuellen  Bedienbarkeit 
erheblich  sicherer  bedient  und  wesentlich  einfacher  auf- 
gebaut  ist,  und  deren  Gestaltung  von  der  Einbauumge- 
bung  des  Dreistellungsschalters  -luftisoliert,  Schutzgas 
isoliert  -  nicht  tangiert  wird.  Erfindungsgemäß  wird  dies  40 
durch  die  folgenden  Merkmale  erreicht: 

1.1.  der  Dreistellungsschalterantrieb  ist  durch  ein 
Schrittschaltgetriebe  realisiert,  dessen  drehbare 
Schaltwelle  durch  eine  Betätigungswelle-Trenner  45 
und  durch  eine  Betätigungswelle-Erder  gebildet  ist, 
1.2.  die  Betätigungswelle-Erder  ist  mit  der  Betäti- 
gungswelle-Trenner  zahnradgekoppelt,  wobei  die 
Betätigungswelle-Trenner  fest  mit  einer  Antriebs- 
scheibe  mit  sich  mittensymmetrisch  gegenüberste-  so 
henden  Treibzapfen  verbunden  ist, 
1  .3.  die  Treibzapfen  greifen  in  Schaltkulissen  eines 
hinter  der  Antriebsscheibe  angeordneten  Schalt- 
schlittens  derart  ein,  daß  eine  gerichtete  Eingangs- 
Drehbewegung  der  Antriebsscheibe  eine  gerichte-  55 
te  Linearbewegung  des  Schaltschlittens  bewirkt 
und  mit  dem  Eingriff  eines  Treibzapfens  in  eine 
Sperrkontur  der  Schaltkulisse  eine  Verriegelung 

der  erreichten  Schaltstellung  erzielt  ist, 
1.4.  der  Schaltschlitten  weist  vorzugsweise  längs- 
mittensymmetrisch  angeordnete  Mitnehmerbolzen 
auf,  die  durch  eine  innerhalb  einer  ortsfest  positio- 
nierten  Grundplatte  mit  an  die  Kontur  der  Mitneh- 
merbolzen  angepaßte  linear  verlaufende  Nuten  ge- 
führt  sind, 
1  .5.  einer  der  Mitnehmerbolzen  greift  in  eine  Längs- 
nut  eines  hinter  der  Grundplatte  angeordneten  Ab- 
triebshebels  derart  ein,  daß  eine  mit  dem  Abtriebs- 
hebel  starr  verbundene,  vorzugsweise  in  der  Ebene 
der  Betätigungswelle-Trenner  und  -Erder  angeord- 
nete  Abtriebswelle  die  gerichtete  Eingangs-Dreh- 
bewegung  der  Antriebsscheibe  in  eine  Ausgangs- 
Drehbewegung  mit  definiertem  Drehwinkel  umwan- 
delt. 

Durch  die  Realisierung  des  Dreistellungsschalter- 
antriebes  als  Schrittschaltgetriebe,  in  dem  für  die  Trenn- 
erfunktion  und  die  Erderfunktion  jeweils  eine  eigene  Be- 
tätigungswelle  vorgesehen  ist,  sind  die  angestrebten 
Verbesserungen  hinsichtlich  einer  zunehmend  sicheren 
Bedienungsweise  erreicht.  Der  Antrieb  des  Dreistel- 
lungsschalters  stellt  durch  die  zahnradgekoppelten  Be- 
tätigungswellen,  die  ihre  gerichteten  Eingangs-Drehbe- 
wegungen  jeweils  an  eine  beiden  Betätigungswellen 
gleichermaßen  zugeordnete  Abtriebswelle  als  gerichte- 
te  Ausgangs-Drehbewegung  mit  definiertem  Drehwin- 
kel  übertragen,  ein  relativ  einfaches,  kompakt  aufge- 
bautes  Schaltaggregat  dar,  das  den  sicheren  Antrieb  - 
manuell  und  automatisch  -  für  den  Dreistellungsschalter 
unabhängig  seiner  Einbaulage  gewährleistet. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sind  folgende  Merkmale  vorgesehen: 

2.1  .  die  Betätigungswelle-Trenner  ist  starr  mit  einer 
Kurvenscheibe  mit  Führungsbahnen  verbunden, 
2.2.  in  die  Führungsbahnen  greifen  ein  Führungs- 
stift-Trenner  eines  Steuerhebel-Trenners  und  ein 
Führungsstift-Erder  eines  zum  Steuerhebel-Trenn- 
er  spiegelsymmetrisch  angeordneten  Steuerhebel- 
Erders  derart  ein,  daß  jeweils  ein  am  entgegenge- 
setzten  Ende  eines  jeweiligen  Drehlager-Tren- 
ners/-Erders  um  eine  Drehachse  einer  jeweiligen 
Anzeigewelle-Trenner/-Erder  bewegbarer  Umlenk- 
hebel-Trenner/-Erder  eine  mit  der  jeweiligen  Anzei- 
gewelle-Trenner/-Erder  fest  verbundener  Zeiger- 
Trenner/-Erder  eine  visuelle  Anzeige  der  jeweiligen 
Schaltstellungen  bewirkt,  und  die  jeweilige  Anzei- 
gewelle-Trenner/-Erder  die  drehbare  Schaltwelle- 
Trenner/-Erder  eines  jeweiligen  Meldeschalters- 
Trenner/-Erder  zur  elektrischen  Anzeige  der  Schalt- 
stellung  Trenner/Erder  bildet, 
2.3.  die  Zeiger-Trenner/-Erder  sind  jeweils  mit  ei- 
nem  festen  Anschlagbolzen  zur  Verriegelung  eines 
durch  eine  Verriegelungswelle  steuerbaren  Blen- 
denverschlusses  zur  Freigabe  des  Zuganges  zu 
der  Betätigungswelle-TrennerAErder  ausgestattet. 
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Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sieht  die  folgenden  Merkmale  vor: 

3.1.  die  Verriegelungswelle  ist  formschlüssig  mit 
dem  Blendenverschluß  derart  mit  einem  ein  elektri-  s 
sches  Ausgangssignal  bewirkenden  Kipphebel  und 
einem  ein  mechanisches  Ausgangssignal  bewir- 
kenden  Verriegelungshebel  verbunden,  daß  durch 
ein  Einwirken  eines  jeweiligen  Querbolzens  auf  den 
Kipphebel  und  den  Verriegelungshebel  eine  Dreh-  10 
lageveränderung  derselben  erzeugt  ist, 
3.2.  die  Verriegelungswelle  ist  mittels  eines  Quer- 
bolzens  durch  ein  mechanisch  einwirkendes  Ein- 
gangssignal  sperrbar, 
3.3.  der  formschlüssig  mit  der  Verriegelungswelle  15 
verbundene  Blendenverschluß  bewirkt,  daß  bei  ge- 
sperrter  Verriegelungswelle  die  Freigabe  einer  Be- 
tätigungsöffnung  gesperrt  ist. 

Mit  derartigen  Maßnahmen  ist  der  Dreistellungs-  20 
schalterantrieb  mit  anderen  Schaltgeräten  funktionell  zu 
verknüpfen,  beispielsweise  um  sicherzustellen,  daß  die 
Betätigung  des  Dreistellungsschalters  im  lastfreien  Zu- 
stand  erfolgt.  Durch  das  Eingangssignal  wird  die  Betä- 
tigung  des  Dreistellungsschalters  durch  Eingriff  einer  25 
Kontur  in  den  Querbolzen  der  Verriegelungswelle  ver- 
hindert.  Das  Ausgangssignal  dagegen  ist  zur  Meldung 
des  Betätigungszustandes  des  Dreistellungsschalters 
an  andere  Schaltgeräte  vorgesehen. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfin-  30 
dung  sieht  die  folgenden  Merkmale  vor: 

4.  1  .  die  Antriebsscheibe  ist  durch  einen  zahnradge- 
koppelten  Elektromotorantrieb  steuerbar, 
4.2.  der  Elektromotorantrieb  ist  in  beiden  Drehrich-  35 
tungen  antreibbar, 
4.3.  der  Elektromotorantrieb  steht  mit  einer  der  Be- 
tätigungswellen-Trenner/-Erder  direkt  zahnradge- 
koppelt  in  Eingriff. 

40 
Mit  dem  Einsatz  eines  Elektromotors  als  ein  Steu- 

erelement  für  den  Dreistellungsschalterantrieb  ist  eine 
alternative  Lösung  zur  manuellen  Handbetätigung  ge- 
geben,  wobei  der  Elektromotor  bei  diesem  Dreistel- 
lungsschalterantrieb  in  beiden  Drehrichtungen  zu  be-  45 
treiben  ist. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  sieht  die  folgenden  Merkmale  vor: 

5.1.  der  Dreistellungsschalterantrieb  ist  in  der  so 
Trennerfunktion  von  der  Schaltstellung  AUS  nach 
EIN  bzw.  EIN  nach  AUS  durch  eine  Rechtsdrehung 
bzw.  durch  eine  Linksdrehung  der  Betätigungswel- 
le-Trenner  um  180°  realisiert, 
5.2.  der  Dreistellungsschalterantrieb  ist  in  der  Er-  55 
derfunktion  von  der  Schaltstellung  AUS  nach  EIN 
bzw.  EIN  nach  AUS  durch  eine  Rechtsdrehung  bzw. 
durch  eine  Linksdrehung  der  Betätigungswelle-Er- 

der  um  180°  realisiert. 

Durch  diese  Handhabungsmaßnahme  ist  erreicht, 
daß  die  jeweilige  Einschaltung  der  Trennerfunktion  und 
der  Erderfunktion  durch  eine  Rechtsdrehung  und  die 
Ausschaltung  von  Trenner-  und  Erderfunktion  durch  ei- 
ne  Linksdrehung  erfolgt.  Diese  gleichartige  Bedienungs- 
weise  der  beiden  Betätigungswellen  verhindert  manu- 
elle  Fehlschaltungen  der  Anlage. 
Die  Erfindung  ist  durch  ein  figürlich  dargestelltes  Aus- 
führungsbeispiel  näher  erläutert,  in  dem  die 

Figur  1  die  Seitenansicht  des  komplet- 
ten  Dreistellungsschalterantrie- 
bes  in  vereinfachter  Funktions- 
darstellung  zeigt,  die 

Figuren  2  bis  7  die  verschiedenen  Bewegungs- 
abläufe  des  Schrittschaltgetrie- 
bes  von  der  verriegelten  Schalt- 
stellung  AUS  nach  einer  der 
Schaltstellungen  EIN  in  der 
Schnittebene  A-A  darstellt,  und 
die 

Figuren  8  bis  15  nähere  Einzelheiten  zur  Schalt- 
stellungsanzeige  und  der  inter- 
nen  Verriegelung  des  Dreistel- 
lungsschalterantriebes  erken- 
nen  lassen. 

Die  Figur  1  zeigt  den  Dreistellungsschalterantrieb, 
der  als  wesentlichen  Bestandteil  das  Schrittschaltge- 
triebe  SSG  enthält.  Zu  den  wesentlichen  Bestandteilen 
des  Schrittschaltgetriebes  SSG  gehören  die  Abtriebs- 
welle  ABW  und  der  darauf  befestigte  Abtriebshebel 
ABH,  die  Grundplatte  GRP  und  die  hier  nicht  sichtbaren 
Führungsnuten,  der  Schaltschlitten  SSC  mit  seinen 
Schaltkulissen  SKU  und  den  beiden  Mitnehmerbolzen 
MB1  ,  MB2,  sowie  die  Betätigungswelle-Trenner  BWT 
und  die  Betätigungswelle-Erder  BWE,  sowie  die  mit  der 
Betätigungswelle-Trenner  BWT  fest  verbundene  An- 
triebsscheibe  ANS  mit  ihren  beiden  Treibzapfen  TZ1, 
TZ2  (Fig.  2  bis  7).  In  den  Figuren  ist  angedeutet,  daß 
die  Abtriebswelle  ABW  in  zwei  Drehrichtungen  DRW  zu 
betätigen  ist,  wobei  jeweils  eine  Drehrichtung  für  die 
Trennerfunktion  T  und  die  entgegengesetzte  Drehrich- 
tung  für  die  Erderfunktion  E  vorgesehen  ist.  Wie  ersicht- 
lich,  führen  beide  Betätigungswellen,  die  Betätigungs- 
welle-Trenner  BWT  und  die  Betätigungswelle-Erder 
BWE,  durch  nicht  bezeichnete  Stützlager  in  den  linken 
Bereich  der  Darstellung,  um  von  der  Frontseite  durch 
eine  entsprechende  Handhabungseinrichtung  manuell 
gedreht  werden  zu  können.  Weiterhin  ist  ersichtlich,  daß 
der  Dreistellungsschalterantrieb  mit  einer  Verriege- 
lungswelle  VRW  versehen  ist,  die  mit  ihren  Querbolzen 
auf  einen  Verriegelungshebel  VRH  und  einen  Kipphebel 
KHB  einwirkt.  Im  Zusammenhang  mit  der  Verriege- 
lungswelle  VRW  ist  der  Blendenverschluß  BLV  steuer- 
bar,  dessen  Aufgabe  darin  besteht,  die  Betätigungsöff- 
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nungen  für  den  Trenner  und  Erder  im  Bedarfsfall  zu  ver- 
schließen  bzw.  freizugeben.  Desweiteren  sind  die  An- 
zeigewelle-Trenner  AWT  und  die  Anzeigewelle-Erder 
AWE  dargestellt,  die  mit  entsprechenden  Zeigern,  ZGT 
Zeiger-Trenner  und  ZGE  Zeiger-Erder  verbunden  sind 
und  gemeinsam  über  die  Kurvenscheibe  KVS  mittels 
der  entsprechenden  Steuerhebel-TrennerAErder  SHT/ 
E  gesteuert  werden.  Wie  später  noch  beschrieben,  sind 
die  Anzeigewelle-Trenner  AWT  und  die  Anzeigewelle- 
Erder  AWE  mit  entsprechenden  Umlenkhebeln  ULT, 
ULE  so  verbunden,  daß  die  seitliche  Auslenkung  der 
Steuerhebel-TrennerAErder  SHT/E  in  eine  Drehbewe- 
gung  zur  Betätigung  der  entsprechenden  Anzeigewelle- 
TrennerAErder  AWR/E  gesteuert  werden  können.  Zum 
besseren  Verständnis  sind  von  dem  Dreistellungsschal- 
terantrieb  im  wesentlichen  die  bewegbaren  Teile  darge- 
stellt  während  auf  die  konstruktive  Ausgestaltung  der 
Gehäuse  mit  den  Traglagern  verzichtet  worden  ist.  Wie 
die  Figur  weiterhin  erkennen  läßt,  sind  zum  Verständnis 
der  einzelnen  Funktionsabläufe,  die  die  nachfolgenden 
Figuren  2  bis  15  beinhalten,  die  Schnittebenen  A-A,  B- 
B  und  C-C  vorgesehen. 

In  den  folgenden  Figuren  2  bis  7  sind  die  Bewe- 
gungsabläufe  des  Schrittschaltgetriebes  im  einzelnen 
näher  erläutert.  Die  Figur  2  in  der  Schnittebene  A-A 
zeigt  die  zahnradgekoppelten  Betätigungswelle-Trenn- 
er  BWT  und  die  Betätigungswelle-Erder  BWE,  die  auf 
die  gemeinsame  Antriebsscheibe  ANS  einwirken.  Hin- 
ter  der  Antriebsscheibe  ANS  befindet  sich  der  horizontal 
auslenkbare  Schaltschlitten  SSC,  der  mit  seinen  beiden 
Mitnehmerbolzen  MB1  ,  MB2  durch  die  entsprechenden 
Nuten  FN1  ,  FN2  der  Grundplatte  GRP  in  die  nicht  näher 
bezeichnete  Schlitzkontur  des  Abtriebshebels  ABH  ein- 
greift.  Wie  aus  Figur  1  ersichtlich,  ist  der  Abtriebshebel 
ABH  fest  mit  der  Abtriebswelle  ABW  verbunden  und 
führt  die  Drehbewegung,  die  durch  die  jeweilige  Betäti- 
gungswelle-Trenner/-Erder  BWT/E  hervorgerufen  wird, 
durch  eine  richtungsgesteuerte  Drehung  mit  einem  fest 
vorgegebenen  Drehwinkel  aus.  Weiterhin  ist  ersichtlich, 
daß  der  Schaltschlitten  SSC  mit  der  Schaltkulisse  SKU 
versehen  ist,  in  deren  Kontur  die  beiden  Treibzapfen 
TZ1  ,  TZ2  der  Antriebsscheibe  ANS  eingreifen. 
Die  Figuren  2  bis  5  zeigen  die  einzelnen  Schaltzustän- 
de,  wobei  die  Figur  2  mit  der  Schaltstellung  AUS  den 
verriegelten  Zustand  erkennen  läßt,  die  Figur  3  das  Ver- 
lassen  des  Verriegelungsbereichs  und  den  Beginn  der 
Abtriebsbewegung  darstellt,  Figur  4  das  Ende  der  Ab- 
triebsbewegung  mit  dem  Beginn  der  Verriegelung  und 
Bild  5  schließlich  die  Schaltstellung  EIN  im  Verriege- 
lungszustand  darstellt.  Wie  bereits  erwähnt,  wird  die 
Eingangs-Drehbewegung  der  Betätigungswelle-Trenn- 
er/-Erder  BWT/E  auf  die  Antriebsscheibe  ANS  übertra- 
gen.  Die  Treibzapfen  TZ1,  TZ2  der  Antriebsscheibe 
ANS  greifen  in  die  Schaltkulisse  SKU  des  Schaltschlit- 
tens  SSC  ein  und  transportieren  den  Schaltschlitten 
SSC  entsprechend  der  bezeichneten  Horizontalbewe- 
gung  HBG  (Figur2)  um  einen  definierten  Weg.  Am  Ende 
des  Transportweges  halten  die  Treibzapfen  TZ1,  TZ2 

den  Schaltschlitten  SSC  in  seiner  Schaltstellung  EIN  im 
Verriegelungszustand  (Figur  5).  Parallel  dazu  greift  der 
erste  Mitnehmerbolzen  MB1  des  Schaltschlittens  SSC 
in  die  nicht  bezeichnete  Mitnehmerkontur  des  Abtriebs- 

5  hebels  ABH  ein  und  befördert  die  Abtriebswelle  ABW 
(Figur  1)  um  den  Drehwinkel  DRW  (Figur  1)  in  die  ent- 
sprechende  Endstellung.  Die  Hubbewegung  des 
Schaltschlittens  SSC  ist  somit  in  die  Drehbewegung  der 
Abtriebswelle  ABW  umgewandelt.  Dabei  kann  die  Ab- 

10  triebswelle  ABW  (Figur  1  )  so  gesteckt  werden,  daß  ent- 
weder  der  erste  Mitnehmerbolzen  MB1,  oben  darge- 
stellt,  oder  der  zweite  Mitnehmerbolzen  MB2,  unten  dar- 
gestellt,  in  den  Abtriebshebel  ABH  eingreift.  Mit  dieser 
Maßnahme  sind  unterschiedliche  Drehrichtungen  der 

15  Abtriebswelle  ABW  bei  gleichbleibender  Betätigungs- 
richtung  der  Betätigungswelle-Trenner/Erder  BWT/E 
möglich.  Die  Figuren  2  und  5  sind  hier  im  Zusammen- 
hang  mit  den  Figuren  6  und  7  zu  vergleichen. 

Die  Figuren  8  bis  15  zeigen  nähere  Einzelheiten  der 
20  Verriegelung  des  Dreistellungsschalterantriebs  und  de- 

ren  Schaltstellungsanzeige.  Als  wesentliche  Bauteile 
für  diese  Funktion  sind  gemäß  Figur  8  und  folgende  die 
Kurvenscheibe  KVS  mit  den  entsprechenden  Steuerhe- 
bel-Trenner/-Erder  SHT/E  mit  den  jeweiligen  Führungs- 

25  stift-Trenner/-Erder  FST/E  sowie  die  entsprechenden 
Steuerhebel-Trenner/-Erder  SHT/E  mit  ihren  Umlenk- 
hebel-Trenner/-Erder  ULT/E  und  schließlich  die  sie  dre- 
henden  Anzeigewelle-Trenner/-Erder  AWT/E  sowie  de- 
ren  Zeiger-Trenner/-Erder  ZGT/E  mit  den  Blendenver- 

30  schluß  BLV  zuständig.  Die  interne  Verriegelung  verhin- 
dert  eine  Fehlbedienung  des  Dreistellungsschalteran- 
triebs.  Die  Schaltstellungsanzeige  gibt  darüber  hinaus 
visuell  und  elektrisch  den  Schaltzustand  des  Dreistel- 
lungsschalters  an.  Der  Funktionsablauf  erfolgt  durch  die 

35  Drehbewegung  der  Kurvenscheibe  KVS,  die  die  Steu- 
erhebel-Trenner/-Erder  SHT/E  und  ihre  entsprechen- 
den  Umlenkhebel-Trenner/-Erder  ULT/E  entsprechend 
den  Figuren  8  bis  11  auslenkt.  Die  entsprechende  An- 
zeigewelle-Trenner/-Erder  AWT/E  überträgt  diese  Be- 

40  wegung  auf  die  Zeiger-Trenner/-Erder  ZGT/E  zur  visu- 
ellen  Anzeige  auf  hier  nicht  dargestellte  Meldeschalter, 
um  ein  elektrisches  Schaltstellungssignal  zu  erzeugen. 
Wie  den  Figuren  1  3  und  1  4  zu  entnehmen  ist,  wird  wäh- 
rend  einer  nicht  abgeschlossenen  Schalthandlung  eine 

45  Störstellung  dadurch  angezeigt,  daß  die  Zeiger-Trenn- 
er/-Erder  ZGT/E  die  Balkenmarkierungen  nicht  im  hori- 
zontalen  oder  vertikalen  Zustand  anzeigen.  Bei  der 
nicht  abgeschlossenen  Schalthandlung  ist  durch  den 
Blendenverschluß  BLV  der  Zugang  zu  der  Betätigungs- 

so  welle  verschlossen,  die  nicht  zur  abgeschlossenen 
Schalthandlung  beiträgt.  So  ist  in  Figur  13  ersichtlich, 
daß  lediglich  die  Betätigungsöffnung-Trenner  BTT  frei- 
gegeben  ist,  um  die  Betätigungswelle-Trenner  BWT  - 
wie  im  Beispiel  aufgeführt  -  von  der  Schaltstellung  AUS 

55  in  die  Schaltstellung  EIN  zu  überführen.  Die  Freigabe 
der  jeweiligen  Betätigungsöffnung-Trenner/-Erder  BTT/ 
E  geschieht  jeweils  in  Abhängigkeit  der  entsprechenden 
Schaltstellung  des  Dreistellungsschalters.  In  der  Schalt- 
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Stellung  AUS  des  Dreistellungsschalters  gemäß  Figur 
1  2  kann  entweder  die  Betätigungsöffnung-Trenner  BTT 
oder  die  Betätigungsöffnung-Erder  BTE  freigegeben 
werden.  Dagegen  kann  in  der  Schaltstellung-Trenner 
EIN  nur  die  Betätigungsöffnung-Trenner  BTT  freigege-  s 
ben  werden  (Figur  15).  Gleiches  gilt  im  übertragenen 
Sinne  für  die  Erdungsfunktion. 

Um  die  Dreistellungsschalter  im  Zusammenhang 
mit  ihren  unterschiedlichen  Schaltstellungen  auch  mit 
anderen  Schaltgeräten  funktionell  verknüpfen  zu  kön-  10 
nen,  ist  die  Verriegelungswelle  VRW  mit  dem  form- 
schlüssig  gekoppelten  Blendenverschluß  BLV,  sowie 
der  Verriegelungshebel  VRW  und  der  Kipphebel  KHB 
gemäß  der  Figur  1  vorgesehen.  Dabei  dient  der  Verrie- 
gelungshebel  VRH  zur  Sperrung  der  Verriegelungswel-  15 
le  VRW,  während  der  Kipphebel  KHB  durch  seine  Aus- 
lenkung  andere  elektrische  Ausgangssignale  steuern 
kann.  Der  Verriegelungshebel  VRH  und  der  Kipphebel 
KHB  werden  durch  die  Querbolzen  QB1  ,  QB2  der  Ver- 
riegelungswelle  VRW  gesteuert  bzw.  wirken  auf  die  Ver-  20 
riegelungswelle  VRW  entsprechend  ein.  Wird  der  Ver- 
riegelungshebel  VRH  daran  gehinderten  die  strichpunk- 
tierte  Lage  zu  gelangen,  so  ist  die  Drehbewegung  der 
Verriegelungswelle  VRW  gesperrt.  Da  auch  der  Blen- 
denverschluß  mit  der  Verriegelungswelle  formschlüssig  25 
verbunden  ist,  wird  auch  der  Blendenverschluß  BLV  ge- 
sperrt  und  damit  die  Freigabe  der  Betätigugnsöffnung- 
TrennerAErder  BTT/E  verhindert.  Zur  Freigabe  einer 
der  Betätigungsöffnung-Trenner/-Erder  BTT/E  (Figur 
13)  muß  die  Verriegelungswelle  VRW  je  nach  ge-  30 
wünschter  Schalthandlung  -  Einleiten  der  Trennerfunk- 
tion  oder  Einleiten  der  Erderfunktion  -  nach  rechts  oder 
nach  links  gedreht  werden.  Mit  dieser  Maßnahme  kön- 
nen  die  unterschiedlichen  Verriegelungsbedingungen 
für  den  Trenner  und  den  Erder  abgefragt  werden.  Die  35 
Drehbewegung  der  Verriegelungswelle  VRW  ist  für  ein 
elektrisches  und  ein  mechanisches  Ausgangssignal  zu 
nutzen.  Um  diese  Funktionsmeldung  zu  realisieren,  ist 
der  Querbolzen  QB1  vorgesehen  und  bewirkt  beim  Dre- 
hen  der  Verriegelungswelle  VRW  die  Betätigung  des  40 
Kipphebels  KHB.  Dieser  Kipphebel  kann  seinerseits  in  2, 
nicht  dargestellter  Weise  durch  seine  Auslenkung  bei- 
spielsweise  elektrische  Schalter  betätigen  und  damit 
elektrische  Ausgangssignale  steuern.  Der  Verriege- 
lungshebel  VRH  kann  darüber  hinaus  mechanische  45 
Ausgangssignale  für  die  unterschiedlichen  Schaltzu- 
stände  des  Dreistellungsschalters  bewirken. 

Patentansprüche  so 

1.  Dreistellungsschalterantrieb  für  Mittelspannungs- 
schaltanlagen  mit  einer  in  die  Schaltstellungen  EIN, 
AUS,  ERDE  drehbaren  Schaltwelle,  wobei  die 
Schaltwelle  manuell  von  AUS  nach  EIN  und  von  55 
AUS  nach  ERDE  und  umgekehrt  betätigbar  ist, 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale 

1.1.  der  Dreistellungsschalterantrieb  ist  durch 
ein  Schrittschaltgetriebe  (SSG)  realisiert,  des- 
sen  drehbare  Schaltwelle  durch  eine  Betäti- 
gungswelle-Trenner  (BWT)  und  durch  eine  Be- 
tätigungswelle-Erder  (BWE)  gebildet  ist, 
1.2.  die  Betätigungswelle-Erder  (BWE)  ist  mit 
der  Betätigungswelle-Trenner  (BWT)  zahnrad- 
gekoppelt,  wobei  die  Betätigungswelle-Trenn- 
er  (BWT)  fest  mit  einer  Antriebsscheibe  (ANS) 
mit  sich  mittensymmetrisch  gegenüberstehen- 
den  Treibzapfen  (TZ1  ,  2)  verbunden  ist, 
1.3.  die  Treibzapfen  (TZ1.2)  greifen  in  Schalt- 
kulissen  (SKU)  eines  hinter  der  Antriebsschei- 
be  (ANS)  angeordneten  Schaltschlittens  (SSC) 
derart  ein,  daß  eine  gerichtete  Eingangs-Dreh- 
bewegung  der  Antriebsscheibe  (ANS)  eine  ge- 
richtete  Linearbewegung  (HBG)  des  Schalt- 
schlittens  (SSC)  bewirkt  und  mit  dem  Eingriff 
eines  Treibzapfens  (TZ2)  in  eine  Sperrkontur 
der  Schaltkulisse  (SKU)  eine  Verriegelung  der 
erreichten  Schaltstellung  erzielt  ist, 
1.4.  der  Schaltschlitten  (SSC)  weist  vorzugs- 
weise  längsmittensymmetrisch  angeordnete 
Mitnehmerbolzen  (MB1,2)  auf,  die  durch  eine 
innerhalb  einer  ortsfest  positionierten  Grund- 
platte  (GRP)  mit  an  die  Kontur  der  Mitnehmer- 
bolzen  (MB1,2)  angepaßte  annähernd  linear 
verlaufende  Nuten  (FN1  ,2)  geführt  sind, 
1.5.  einer  der  Mitnehmerbolzen  (MB1  oder 
MB2)  greift  in  eine  Längsnut  (LNT)  eines  hinter 
der  Grundplatte  (GRP)  angeordneten  Abtriebs- 
hebels  (ABH)  derart  ein,  daß  eine  mit  dem  Ab- 
triebshebel  (ABM)  starr  verbundene,  vorzugs- 
weise  in  der  Ebene  der  Betätigungswelle- 
Trenner  und  -Erder  (BWT  und  BWE)  angeord- 
nete  Abtriebswelle  (ABW)  die  gerichtete  Ein- 
gangs-Drehbewegung  der  Antriebsscheibe 
(ANS)  in  eine  Ausgangs-Drehbewegung  mit 
definiertem  Drehwinkel  (DRW)  umwandelt. 

Dreistellungsschalterantrieb  nach  Anspruch  1 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale 

2.1.  die  Betätigungswelle-Trenner  (BWT)  ist 
starr  mit  einer  Kurvenscheibe  (KVS)  mit  Füh- 
rungsbahnen  (FBN)  verbunden, 
2.2.  in  die  Führungsbahnen  (FBN)  greifen  ein 
Führungsstift-Trenner  (FST)  eines  Steuerhe- 
bel-Trenners  (SHT)  und  ein  Führungsstift-Er- 
der  (FSE)  eines  zum  Steuerhebel-Trenner 
(SHT)  spiegelsymmetrisch  angeordneten 
Steuerhebel-Erders  (SHE)  derart  ein,  daß  je- 
weils  ein  am  entgegengesetzten  Ende  eines  je- 
weiligen  Drehlager-Trenners/-Erders  (DLT, 
DLE)  um  eine  Drehachse  einer  jeweiligen  An- 
zeigewelle-Trenner/-Erder  (AWT/E)  bewegba- 
rer  Umlenkhebel-Trenner/-Erder  (ULT/E)  eine 
mit  der  jeweiligen  Anzeigewelle-Trenner/-Er- 
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nach  EIN  bzw.  EIN  nach  AUS  durch  eine 
Rechtsdrehung  bzw.  durch  eine  Linksdrehung 
der  Betätigungswelle-Trenner  (BWT)  um  180° 
realisiert, 
5.2.  der  Dreistellungsschalterantrieb  ist  in  der 
Erderfunktion  von  der  Schaltstellung  AUS  nach 
EIN  bzw.  EIN  nach  AUS  durch  eine  Rechtsdre- 
hung  bzw.  durch  eine  Linksdrehung  der  Betäti- 
gungswelle  -  Erder  (BWE)  um  180°  realisiert. 

der  (AWT/E)  fest  verbundener  Zeiger-Trenner/- 
Erder  (ZGT/E)  eine  visuelle  Anzeige  der  jewei- 
ligen  Schaltstellungen  bewirkt,  und  die  jeweili- 
ge  Anzeigewelle-TrennerAErder  die  drehbare 
Schaltwelle-Trenner/-Erder  eines  jeweiligen  s 
Meldeschalters-Trenner/-Erder  zur  elektri- 
schen  Anzeige  der  Schaltstellung  Trenner/Er- 
der  bildet, 
2.3.  die  Zeiger-Trenner/-Erder  (ZGT/E)  sind  je- 
weils  mit  einem  festen  Ansch  lagbolzen  (ABT/  10 
E)  zur  Verriegelung  eines  durch  eine  Verriege- 
lungswelle  (VRW)  steuerbaren  Blendenver- 
schlusses  (BLV)  zur  Freigabe  des  Zuganges  zu 
der  Betätigungswelle-Trenner/-Erder  (BWT/E) 
ausgestattet.  15 

3.  Dreistellungsschalterantrieb  nach  Anspruch  2, 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale 

3.1.  die  Verriegelungswelle  (VRW)  ist  form-  20 
schlüssig  mit  dem  Blendenverschluß  (BLV) 
derart  mit  einem  ein  elektrisches  Ausgangssi- 
gnal  bewirkenden  Kipphebel  (KHB)  und  einem 
ein  mechanisches  Ausgangssignal  bewirken- 
den  Verriegelungshebel  (VRH)  verbunden,  daß  25 
durch  ein  Einwirken  eines  jeweiligen  Querbol- 
zens  auf  den  Kipphebel  (KHB)  und  den  Verrie- 
gelungshebel  (VRH)  eine  Drehlageverände- 
rung  derselben  erzeugt  ist, 
3.2.  die  Verriegelungswelle  (VRW)  ist  mittels  ei-  30 
nes  Querbolzens  (QB2)  durch  ein  mechanisch 
einwirkendes  Eingangssignal  sperrbar, 
3.3.  der  formschlüssig  mit  der  Verriegelungs- 
welle  (VRW)  verbundene  Blendenverschluß 
(BLV)  bewirkt,  daß  bei  gesperrter  Verriege-  35 
lungswelle  (VRW)  die  Freigabe  einer  Betäti- 
gungsöffnung  (BTT  bzw.  BTE)  gesperrt  ist. 

4.  Dreistellungsschalterantrieb  nach  Anspruch  1  und 
den  Ansprüchen  1  bis  3,  40 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale 

5.  Dreistellungsschalterantrieb  nach  Anspruch  1  und 
den  vorangegangenen  Ansprüchen  1  bis  4, 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale  55 

5.1.  der  Dreistellungsschalterantrieb  ist  in  der 
Trennerfunktion  von  der  Schaltstellung  AUS 

Claims 

1.  A  three-position  switch  operating  mechanism  for 
medium-voltage  switchgears  with  a  control  shaft 
which  is  rotatable  into  the  switching  positions  ON, 
OFF,  EARTH,  which  control  shaft  can  be  manually 
operated  from  OFF  to  ON  and  from  OFF  to  EARTH 
and  vice  versa,  characterised  by  the  following  fea- 
tures: 

1.1  the  three-position  switch  operating  mecha- 
nism  is  formed  by  a  stepping  switchgear  (SSG) 
whose  rotatable  control  shaft  is  formed  by  a  dis- 
connecting  actuating  shaft  (BWT)  and  by  an 
earthing  actuating  shaft  (BWE); 

1  .2  the  earthing  actuating  shaft  (BWE)  is  gear- 
coupled  to  the  disconnecting  actuating  shaft 
(BWT),  said  disconnecting  actuating  shaft 
(BWT)  being  permanently  connected  to  a  driv- 
ing  disc  (ANS)  with  drive  pins  (TZ1  ,  2)  arranged 
centro-symmetrically  opposite  one  another; 

1  .3  the  drive  pins  (TZ1  ,  2)  engage  into  switch- 
ing  gates  (SKU)  of  a  switching  slide  (SSC)  ar- 
ranged  behind  the  driving  disc  (ANS),  in  such 
manner  that  a  directed  input  rotational  motion 
of  the  driving  disc  (ANS)  produces  a  directed 
linear  motion  (HBG)  of  the  switching  slide 
(SSC)  and  upon  the  engagement  of  a  drive  pin 
(TZ2)  into  a  locking  contour  of  the  switching 
gate  (SKU)  a  locking  of  the  switching  position 
thus  reached  is  obtained; 

1.4  the  switching  slide  (SSC)  preferably  com- 
prises  longitudinally  centro-symmetrically  ar- 
ranged  engaging  bolts  (MB1,  MB2)  which  ex- 
tend  through  a  fixed  base  plate  (GRP)  with  ap- 
proximately  linearly  extending  grooves  (FN1  ,  2) 
adapted  to  the  contour  of  the  engaging  bolts 
(MB1,  2); 

1  .5  one  of  the  engaging  bolts  (MB1  or  MB2)  en- 
gages  into  a  longitudinal  groove  (LNT)  of  a  driv- 
en  lever  (ABH)  arranged  behind  the  base  plate 
(GRP),  in  such  manner  that  a  driven  shaft 
(ABW),  which  is  rigidly  connected  to  the  driven 

4.1.  die  Antriebsscheibe  (ANS)  ist  durch  einen 
zahnradgekoppelten  Elektromotorantrieb  (EMA) 
steuerbar,  45 
4.2.  der  Elektromotorantrieb  (EMA)  ist  in  bei- 
den  Drehrichtungen  antreibbar, 
4.3.  der  Elektromotorantrieb  (EMA)  steht  mit  ei- 
ner  der  Betätigungswellen-Trenner/Erder 
(BWT/BWE))  direkt  zahnradgekoppelt  in  Ein-  so 
griff. 
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lever  (ABM)  and  is  preferably  arranged  in  the 
plane  of  the  disconnecting  and  earthing  actuat- 
ing  shafts  (BWT  and  BWE),  converts  the  direct- 
ed  input  rotational  motion  of  the  driving  disc 
(ANS)  into  an  Output  rotational  motion  with  a  s 
defined  angle  of  rotation  (DWR). 

2.  A  three-position  switch  operating  mechanism  ac- 
cording  to  Claim  1,  characterised  by  the  following 
features:  10 

2.1  the  disconnecting  actuating  shaft  (BWT)  is 
rigidly  connected  to  a  cam  disc  (KVS)  with 
guideways  (FBN); 

15 
2.2  a  disconnecting  guide  pin  (FST)  of  a  dis- 
connecting  control  lever  (SHT)  and  an  earthing 
guide  pin  (FSE)  of  an  earthing  control  lever 
(SHE),  arranged  mirror-symmetrically  to  the 
disconnecting  control  lever  (SHT),  engage  into  20 
the  guideways  (FBN)  in  such  manner  that  in 
each  case  via  a  disconnecting/earthing  shift  le- 
ver  (ULT/E)  moveable  about  an  axis  of  rotation 
of  a  respective  disconnecting/earthing  display 
shaft  (AWT/E)  at  the  opposite  end  of  a  respec-  25 
tive  disconnecting/earthing  rotary  bearing 
(DLT,  DLE),  a  disconnecting/earthing  indicator 
(ZGT/E)  permanently  connected  to  the  respec- 
tive  disconnecting/earthing  display  shaft  (AWT/ 
E)  effects  a  Visual  display  of  the  respective  30 
switching  positions,  and  the  respective  discon- 
necting/earthing  display  shaft  forms  the  rotata- 
ble  disconnecting/earthing  control  shaft  of  a  re- 
spective  disconnecting/earthing  signalling 
switch  for  the  electrical  display  of  the  discon-  35 
necting/earthing  switching  position; 

2.  3the  disconnecting/earthing  indicators  (ZGT/ 
E)  are  in  each  case  equipped  with  a  fixed  stop 
bolt  (ABT/E)  for  locking  a  shutter  mechanism  40 
(BLV),  controllable  by  a  locking  shaft  (VRW),  for 
releasing  access  to  the  disconnecting/earthing 
actuating  shaft  (BWT/E). 

3.  A  three-position  switch  operating  mechanism  ac-  45 
cording  to  Claim  2,  characterised  by  the  following 
features: 

3.1  the  locking  shaft  (VRW)  is  positively  con- 
nected  to  the  shutter  mechanism  (BLV)  with  a  so 
rocker  lever  (KHB)  producing  an  electrical  Out- 
put  signal  and  with  a  locking  lever  (VRH)  pro- 
ducing  a  mechanical  Output  signal,  in  such 
manner  that  as  a  result  of  the  action  of  a  re- 
spective  cross-bolt  on  the  rocker  lever  (KHB)  55 
and  the  locking  lever  (VRH),  a  change  in  its  ro- 
tational  position  is  effected; 

3.2  the  locking  shaft  (VRW)  can  be  blocked  by 
a  cross-bolt  (QB2)  by  means  of  a  mechanically 
acting  input  signal; 

3.3  the  shutter  mechanism  (BLV),  which  is  pos- 
itively  connected  to  the  locking  shaft  (VRW), 
blocks  the  release  of  an  actuating  opening 
(BTT  or  BTE)  when  the  locking  shaft  (VRW)  is 
blocked. 

4.  A  three-position  switch  operating  mechanism  ac- 
cording  to  Claim  1  and  Claims  1  to  3,  characterised 
by  the  following  features: 

4.1  the  driving  disc  (ANS)  can  be  controlled  by 
a  gear-coupled  electric  motor  drive  mechanism 
(EMA); 

4.2  the  electric  motor  drive  mechanism  (EMA) 
can  be  driven  in  both  rotational  directions; 

4.3  the  electric  motor  drive  mechanism  (EMA) 
is  in  direct  gear-coupled  engagement  with  one 
of  the  disconnecting/earthing  actuating  shafts 
(BWT/BWE). 

5.  A  three-position  switch  operating  mechanism  ac- 
cording  to  Claim  1  and  Claims  1  to  4,  characterised 
by  the  following  features: 

5.1  in  the  disconnecting  function  the  three-po- 
sition  switch  operating  mechanism  is  operated 
from  the  switching  position  OFF  to  ON  and  ON 
to  OFF  by  clockwise  and  anticlockwise  rotation 
respectively  of  the  disconnecting  actuating 
shaft  (BWT)  by  180°; 

5.2  in  the  earthing  function  the  three-position 
switch  operating  mechanism  is  operated  from 
the  switching  position  OFF  to  ON  and  from  ON 
to  OFF  by  clockwise  and  anticlockwise  rotation 
respectively  of  the  earthing  actuating  shaft 
(BWE)  by  180°. 

Revendications 

1.  EntraTnement  pour  commutateur  ä  trois  positions 
destine  ä  des  installations  de  distribution  basse  ten- 
sion,  comportant  un  arbre  de  commutation  pouvant 
etre  tourne  dans  les  positions  de  commutation 
MARCHE,  ARRET,  MASSE,  l'arbre  de  commuta- 
tion  pouvant  etre  actionne  manuellement  d'ARRET 
sur  MARCHE  et  d'ARRET  sur  MASSE,  et  inverse- 
ment, 

caracterise  par  les  particularites  suivantes 

1.1.  l'entraTnement  pour  commutateur  ä  trois 
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positions  est  realise  par  un  reducteur  pas  ä  pas 
(SSG)  dont  l'arbre  de  commutation  rotatif  est 
constitue  d'un  arbre  d'actionnement  section- 
neur  (BWT)  et  d'un  arbre  d'actionnement  de  mi- 
se  ä  la  masse  (BWE),  s 
1  .2.  l'arbre  d'actionnement  de  mise  ä  la  masse 
(BWE)  est  couple  par  roue  dentee  ä  l'arbre 
d'actionnement  sectionneur  (BWT),  l'arbre 
d'actionnement  sectionneur  (BWT)  etant  relie 
solidairement  ä  un  disque  d'entraTnement  10 
(ANS)  comportant  des  tourillons  d'entraTne- 
ment  (TZ1  ,  2)  situes  symetriquement  de  facon 
centree  Tun  en  face  de  l'autre, 
1  .3.  les  tourillons  d'entraTnement  (TZ1  ,  2)  s'en- 
gagent  dans  des  coulisses  de  commutation  15 
(SKU)  d'un  coulisseau  de  commutation  (SSC) 
dispose  derriere  le  disque  d'entraTnement 
(ANS),  de  teile  sorte  qu'un  mouvement  de  ro- 
tation  d'entree  Oriente  du  disque  d'entraTne- 
ment  (ANS)  provoque  un  mouvement  lineaire  20 
Oriente  (HBG)  du  coulisseau  de  commutation 
(SSC),  et  qu'un  verrouillage  de  la  position  de 
commutation  atteinte  soit  obtenu  par  l'engage- 
ment  d'un  tourillon  d'entraTnement  (TZ2)  dans 
un  contour  de  blocage  de  la  coulisse  de  com-  25 
mutation  (SKU), 
1  .4.  le  coulisseau  de  commutation  (SSC)  com- 
porte  de  preference  des  braches  d'entraTne- 
ment  (MB1,  2)  disposees  symetriquement  de 
facon  centree  dans  le  sens  longitudinal,  qui  30 
passent  par  une  plaque  de  base  (GRP)  posi- 
tionnee  ä  demeure  comportant  des  rainures 
(FN1,  2)  adaptees  au  contour  des  braches 
d'entraTnement  (MB1,  2),  qui  s'etendent  de  fa- 
con  approximativement  lineaire,  35 
1  .5.  1'une  des  braches  d'entraTnement  (MB1  ou 
MB2)  s'engage  dans  une  rainure  longitudinale 
(LNT)  d'un  levier  de  sortie  (ABH)  dispose  der- 
riere  la  plaque  de  base  (GRP)  de  teile  sorte 
qu'un  arbre  de  sortie  (ABW),  qui  est  relie  de  fa-  40 
con  rigide  au  levier  de  sortie  (ABM),  de  prefe- 
rence  dans  le  plan  de  l'arbre  d'actionnement 
sectionneur  et  de  mise  ä  la  masse  (BWT  et 
BWE),  transforme  le  mouvement  de  rotation 
d'entree  Oriente  du  disque  d'entraTnement  45 
(ANS)  en  un  mouvement  de  rotation  de  sortie 
ä  angle  de  rotation  defini  (DRW). 

2.  EntraTnement  pour  commutateur  ä  trois  positions 
selon  la  revendication  1  ,  so 

caracterise  par  les  particularites 

2.1.  l'arbre  d'actionnement  sectionneur  (BWT) 
est  relie  de  facon  rigide  ä  un  disque  ä  came 
(KVS)  comportant  des  voies  de  guidage  (FBN),  55 
2.2.  une  brache  de  guidage  de  sectionneur 
(FST)  d'un  levier  de  commande  sectionneur 
(SHT),  et  une  brache  de  guidage  de  mise  ä  la 

masse  (FSE)  d'un  levier  de  commande  de  mise 
ä  la  masse  (SHE),  disposee  symetriquement 
au  levier  de  commande  sectionneur  (SHT), 
s'engagent  dans  les  voies  de  guidage  (FBN)  de 
teile  sorte  qu'un  levier  de  renvoi  sectionneur/de 
mise  ä  la  masse  (ULT/E),  qui  est  mobile  autour 
d'un  axe  de  rotation  d'un  arbre  indicateur  sec- 
tionneur/de  mise  ä  la  masse  (AWT/E)  sur  l'ex- 
tremite  opposee  d'un  palier  respectif  de  pivote- 
ment  sectionneur/de  mise  ä  la  masse  (DLT/ 
DLE),  engendre  avec  l'indicateur  sectionneur/ 
de  mise  ä  la  masse  (ZGT/E)  relie  solidairement 
ä  chaque  arbre  indicateur  sectionneur/de  mise 
ä  la  masse  (AWT/E)  un  affichage  visuel  des  po- 
sitions  de  commutation  respectives,  et  que 
chaque  arbre  indicateur  sectionneur/de  mise  ä 
la  masse  forme  l'arbre  de  commutation  rotatif 
sectionneur/de  mise  ä  la  masse  d'un  interrup- 
teur  de  signalisation  sectionneur/de  mise  ä  la 
masse  respectif  pour  l'affichage  electrique  de 
la  position  de  commutation  sectionneur/de  mi- 
se  ä  la  masse, 
2.3.  les  indicateurs  sectionneur/de  mise  ä  la 
masse  (ZGT/E)  sont  respectivement  equipes 
d'un  ergot  de  butee  fixe  (ABT/E)  destine  au  ver- 
rouillage  d'un  obturateur  ä  diaphragme  (BLV) 
pouvant  etre  commande  par  un  arbre  de  ver- 
rouillage  (VRW)  pour  liberer  l'acces  ä  l'arbre 
d'actionnement  sectionneur/de  mise  ä  la  mas- 
se  (BWT/E). 

3.  EntraTnement  pour  commutateur  ä  trois  positions 
selon  la  revendication  2, 

caracterise  par  les  particularites  suivantes 

3.1  .  l'arbre  de  verrouillage  (VRW)  est  relie  avec 
l'obturateur  ä  diaphragme  (BLV)  par  comple- 
mentarite  de  forme  ä  un  levier  basculant  (KHB) 
engendrant  un  signal  de  sortie  electrique,  et  ä 
un  levier  de  verrouillage  (VRH)  engendrant  un 
signal  de  sortie  mecanique,  de  teile  sorte 
qu'une  action  d'un  axe  transversal  respectif  sur 
le  levier  basculant  (KHB)  et  sur  le  levier  de  ver- 
rouillage  (VRH)  provoque  une  modification  de 
la  position  en  rotation  de  ces  derniers, 
3.2.  l'arbre  de  verrouillage  (VRW)  peut  etre  blo- 
que  au  moyen  d'un  axe  transversal  (QB2)  par 
un  signal  d'entree  ä  action  mecanique, 
3.3.  l'obturateur  ä  diaphragme  (BLV)  relie  par 
complementarite  de  forme  ä  l'arbre  de  ver- 
rouillage  (VRW)  assure  le  blocage  d'un  orifice 
d'actionnement  (BTT  ou  BTE)  lorsque  l'arbre 
de  verrouillage  (VRW)  est  bloque. 

4.  EntraTnement  pour  commutateur  ä  trois  positions 
selon  la  revendication  1  et  les  revendications  1  ä  3, 

caracterise  par  les  particularites  suivantes 
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4.1.  le  disque  d'entraTnement  (ANS)  peut  etre 
commande  par  un  entraTnement  ä  moteur  elec- 
trique  (EMA)  couple  par  roue  dentee, 
4.2.  l'entraTnement  ä  moteur  electrique  (EMA) 
peut  etre  entraTne  dans  les  deux  sens  de  rota-  s 
tion, 
4.3.  l'entraTnement  ä  moteur  electrique  (EMA) 
est  directement  en  prise  au  moyen  d'un  coupla- 
ge  par  roue  dentee  avec  Tun  des  arbres  d'ac- 
tionnement  sectionneur/de  mise  ä  la  masse  10 
(BWT/BWE). 

EntraTnement  pour  commutateur  ä  trois  positions 
selon  la  revendication  1  et  les  revendications  pre- 
cedentes  1  ä  4,  15 

caracterise  par  les  particularites  suivantes 

5.1.  l'entraTnement  pour  commutateur  ä  trois 
positions  est  realise  afin  de  pouvoir  etre  place, 
dans  la  fonction  de  sectionnement,  de  la  posi-  20 
tion  de  commutation  ARRET  sur  MARCHE  ou 
MARCHE  sur  ARRET  par  une  rotation  vers  la 
droite  ou  une  rotation  vers  la  gauche  de  180° 
l'arbre  d'actionnement  sectionneur  (BWT)  ; 
5.2.  l'entraTnement  pour  commutateur  ä  trois  25 
positions  est  realise  afin  de  pouvoir  etre  place, 
dans  la  fonction  de  mise  ä  la  masse,  de  la  po- 
sition  de  commutation  ARRET  sur  MARCHE  ou 
MARCHE  sur  ARRET  par  une  rotation  vers  la 
droite  ou  une  rotation  vers  la  gauche  de  180°  30 
de  l'arbre  d'actionnement  de  mise  ä  la  masse 
(BWE). 
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